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Die politische Erziehung der Schweizer Jugend!

©o, mit großem ©efdbrct fucht febe Partei
unb unftittbarcm Verlangen ben roûnfajbarcn Sîacfercucfcê etnutfangen.

F E S T Z E I T
Sßeter ift fein greunb Oom Sdjroärmen,
Unb er fdjäft nur baê afê ©ut,
SBaë, Oerroanbelt in beu Sännen,
Sicijtbar mirb afë gleifd) unb ©tut.

Stur ju SBetljuadjt f)ttfd)t ein Scfjimmcr
Sefl bürdj fetner Seele Staunt,
SBenn ber märdjenfjafte gümnter
Seudjtertb ftrafjft bom Stclitcrbaum.

Sfcf), bann fdjmilji beë ©ergenë Trufte,
fta, fie toirb toie 23utter meid).
Sief ©efüfjl, baë unbeitmfytc,
©ebt ifjn in ein anb'rcë Stekb.

Ter ©ebanfen Sdjatten fdjminben,
Seine Seele lebt im «Raufdj,
Sncfjt mit feftiidjcm ©mpfinben
grofjer Siebe eblen Saufet).

Sodj menu feineu SBünfdjcu bleiben
Streng berfdjtoffen Sur unb Sor,
3$ödjt' er fief) guerft entleiben,
Unb bann lebt er mie gubor! sRatn&u
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Oie poliìisene Li^iekunA der 8àwei^er .luvend!

So, mit großem Geschrei sucht jede Partei
und unstillbarem Verlangen dcn wünschbarcn Nachwuchs einzusaugen.

5 L 8 ^ 5 L I ^
Peter ist kein Freund vom Schwärmen,
lind er schätzt nur das als Gut,
Was, verwandelt in den Därmen,
Sichtbar wird als Fleisch und Blut.

Nur zn Weihnacht huscht ein Schimmer
Heil dnrch seiner Seele Raum,
Wenn der märchenhafte Flimmer
Leuchtend strahlt vom Lichtcrbanm.

Ach, dann schmilzt des Herzens Krnste,
Ia, sie wird wic Butter weich,
Ties' Gefühl, das unbewußte,
Hebt ihn in cin and'res Reich.

Dcr Gedanken Zchattcn schwinden,
Sciuc Seele lebt im Rausch,
Sucht mit festlichem Empfinden
Froher Liebe edlen Tausch.

Doch wcnn seinen Wünschen bleiben
Ztvciuz verschlossen Tiir und Tor,
Möcht' cr sich zuerst entleiben,
Und dann lebt er wie zuvor! M.à>
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